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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z . I 7 1 , C u r r e n d e Nro . 4802.
des k. k. lllyrischen Guberniums zu Laibach.

Erläuterung einiger § §. des I I . Thnls des Strafgesetz- Buches.
(3) Aus Anlaß eines "specnllen Fall.es ist hohen Orts die Frag? zur Sprache ge-

kommen, ob die Unterbehörden ihre Urtheüe in schweren Pollzey-Uibertretungss
fallen auch dann der Landesstelle vorzulegen haben, wenn zwar nicht nach den §.§.
2 3 , 2ä und 26 , des I I . Th . S t . G. Buches abgea n d e r t e , wohl aber die
u r s p r ü n g l i c h bemessene Strafe v 0 rder Kundmachung des Urtheiles der Landes-
stelle in Folge des §. 402 des I I . 3 h . des S t . G. Buches häne unterlegt werden
sollcn.

I n Absicht auf die Erledigung dieser Anfrage geruhete bie hohs Hofkanzley
mit Verordnung vom 16. v. M , Z. ^22^14,7, dlestr Landesstesse zu bedeuten, daß
die Unterbehörden in jenen Fallen, für welche d,e in dem I I . Theile des S t . G .
Buches bemessene Größe der Strafe jenen Grad erreicht, bey welchem nach dem
H. ^Q2 des I I . T h . des S t . G. Buches das Urtheil vor der Kundmachung der
Landesstelle unterlegt werden muß, durch die in den Fallen des §. 2Z, 24 und 20
des I I . Th. des S t . G. Buches dem Richter gestattete Surogirung einer andern
S t r a f a r t , oder Verschärfung von der Vorlegung des Strafur thnls an die Lan-
desstelle vor der Kundmachung desselben nicht enthoben sey»

Diese hohe EröFnung, wornach sich in vorkommenden Fallen genau zu bes
nehmen lst, wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach am 16. März 1826.

Joseph C a m l l l o F reyher r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

P e t e r R i t t e r v. Z i s g l e r ,
k. k. Gubsrmal ^ Rath.

Z« 370. G u r r e n d « , N ro . 49Z0.
des k. k. illirnchen Guberniums zu Laibach.

Betreffend ein? Erläuterung des §. 1^7 des Zweyten Theils des Civi l -
Strafgesetzbuches.

(Z) Seme Majestät haben aus Anlaß des Merhöchstdcnselben von dem k. k.
Hofkriegsrachs über die Mllitar-IustizverwattunF indem Jahre 182^ erstatteten
alleruntcrthänigften Vertrages mit a. h. Entschließung vom 1^. Jänner 1826 , das
mit der Hofkanzley und Gesetzgebungs - Hyfcommnsion getroffene Uebereinko-m-
men zu genehmigen geruhet, das der § 1 ^ des I I . Theiles des Civil-Strafgesetz-
buches (nach welchem die Uebertrerer der Samtats-Anstalten dem Ml l l tä r zu?
Untersuchung und Äburtheilung übergeben werden sogen) nur dann an den Bu-
kowiner Kordon in Wirksamkeit zu treten habe, wenn der engste Kordon ge.'
zogen und das Standrecht kundgemacht worden ist; daß aber in gesunden und selb.
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in verdächtigen Zeiten, wo kein Standrecht nothwendig ist, die Jurisdiction über
dle Saniiäcs-Uebertreter den ordentlichen Civil^Crimmal-Genchten zu überlassen
sey.

Welche a. h. Entschließung in Folge des herabgelangtsn hohen Hofkanzley,
Decrets vom 23. Februar d. I , Z. /^7^. , hnrmlt zur allgemem Wissenschaft
verlautbürt wird.

Laiback am »6. März 1826.
J o s e p h E a m i l l 0 F r e y h e r r v» S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

^ ^ ^ ^ k, k. Gubernial-Nath.

2« 276. K u n d m a c h u n g . aä ( ^ d . N r . 5678.
(3) Durch das erfolgte Ableben des bep dem hiesigen k. k. Camera!-und

Kriegszahlamte angestellt gewesenen Controllers Aloys Prukner, ist dieser Dienst«
Posten erlediget worden.

Diejenigen, welche dikjen Dienssplatz, mit dem ein jahrlicher Gehalt von
10Q0 fi. Conv. Münze, gegen Erlag cmer Caution von 2000 ft-, verbunden
ist, zu erhalten wünschen, und sich zur Verschung desselben qengnet glauben,
b^ben ihre dießfalllgen Gesuche, welche mit den Beweisen über lhrc bisherige Dicnstlel^
stung, Moral i tät, theoretisch- und practisch?Rcchnungs- undCassegeschafrskenntnlfse^
dann über die Fahlgknt zur Lezstung emer Eaunon pr. 2000 fi. bclcgt sepn muffen, bis
2o. April d. I . bey der ob-der- ennsischen Landks - Regierung ^ Überreichen.

Vl>^ b^_k' k. ob - der - ennsischen ?«ndes ^ Regierung. Linz am i 3 . März 1626.

^Sta^t - und lündrechtlicke Verlautbarungen. " ^
Z. Z69. E d i c t. Nro. 1Z20

(5) Von dem k. k. Ettadt- und kandrechte ln Krain wird bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch der Agnes Prölich, geborne Globotschmg, wider Johann Pro-
lich, HKUptpofiwagens- Erveditor allhzer, in die Ausfertigung der Amortlsatwns-
Edicte rücksichtllch des auf der, dem Letztern gehörigen, in der S t . Petersvorstadt
Nro. 117 licaendkn, der Pfarrkirche S t . Peter sub Nro . 34 zinsbaren Hofstatt,
dann auch auf dem. lmLaibacherFkld? gelegenen, demMagistratLalbachNro. 65 i zins-
baren Acker w ^«^2 u w a , und auf dem, der Herrschaft Kaltenbrun Nro . 266
dienstbaren, sm kalbscher Felde liegenden Acker intabulirten Hnrathsuertrages
ddo. ZZ.Gevtember i 8 i ^ , und des Nachtrags ddo. 1. März 1619, ^ä eWmiim der
Cassirung der darauf befindlichen Certificate gewilliget worden. Es haben demnach
K3e jene, welche suf gebachren Hnrachsbrief sus was immer für einem Rechts-
gründe Ansvrüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frlst
von cmcm Jahre , sechs Wochen und drey Tagen vor diesem f. k. S tad t -und
kandrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf
weiteres Anlangen der heurigen Bittstellerinn Agnes Prölich geborne Globotschnig,
die obgedachte Urkunde nebst Cevrzficgten nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getödtet, krafr - und wirkungslos erklart werden wird.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain. Laibach am i 8 . März 1836.
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"^Von dem k. k. Stadt, und Iandrecvte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen oev Georg Neckermann, im Nahmen semes mindeljätzrigen Sohnes Jo-
hann Evangelist, alü Erben der Großmutter Rosina Otorn, zur Erforschung dcr Schul«
de«!ast nack der am 6. Februar l. I . verstorbenen Rossna Okorn die Tsgsahung auf den
24. April 1826 Vormttrags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt
wsrten, bev welcher alle jene. welche an diesen Verlaß aus was immer für emcm Rechts-
arunie Ansprüche zu stellen vermeinen, solcbe sogerrih anmelden und reckivgeltend dar-
thun ftNen, widrigenö sie die Folgen des §. 2,4 d- G- B. sich selbst zuzuschreiben haben

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krai». Laibach mn l3. März 1626.

Z""z?^I B e k a n n t m a c h u n g . N r . 20W.
(3) Von dem k. k. Stadt -und Landrechie in Kram wird hiemlt bekannt gemacht:

daß die auf den H. April l . I . angeordnet gewesene öffentliche Fc-lbiethung des
zur Johann CarlOppitz'schen Eoncursmaffa gehörigen Waarenlagers, bestehend in
verschiedenen Material-Waaren sammt der Gewölbt - Emnchtung, auf den 24»
April l. I . 1626 übertragen worden sey. Es werden demnach die Kauflustigen
eingeladen, sich am 24. Apr«! d. I . in dem Haus? Nr . 221 am neuen Mark te ,
allwo die nun übertragene LicttaNon vor sich gehen w , rd , zu den gewohnlichen
Llcttations-Stunden Vormltlags von 9 bw 12 Uhr/ und Nachmittag von Z bis
t) Uhr , einzufinden.

Laibach den 1. Apri l ^826.

z. ,Z. 911. (2) N r . ^162«
Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Krgin wird anmit bekannt gs-

macht: Es ftp üher das Gesuch des Herrn Richard Grafen v. Auersperg/ Ins
Haber des Gutes Groß-und Deutschdorf, in dle Ausfertigung der Amortisations-
Edicte rücksicktlich der in Verlust gerathenen, auf das Gut Dcutschdorf am z.
^<uny , "ßo vorgemerkten/ von Joseph Anton und dessen Gcmahlmn Theresia
Dorotb/a v. Bu le t , zu Gunsten seiner Schwester Fraule Marla Theresia v.
Buset am iZ. Jänner 1719 ausgestellten lÜÄl^ 1>iZn«u pr. 166 ß. ^0 kr. gewil?
l,get worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte ^»rw Bianca aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Fnst von einem Jahre , sechs Wochen und drey Ta-
acn vor diesem k. k. S tad t - und Landrcchte sogewlß anzumelden und anhängig
zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlsngcn des heutigen Bittstellers, Hrn.
Rlchard Grafen v. Auerlperg, dle obgedachte (^i-^a biun<:Ä nach Verlauf dieser
gesetzlichen Frlst für gnödret, kraft 5 und wirkungslos erklärt werden wud.

Von dem k. k. Stadt t und Landrechte zn KralN. Lachach dsn 11. July i M I .

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 364. G e t r e i d - Verkauf . (2)

. Am 27. k. M . April Vormittags um 9 Uhr werden mit Bewilligung der wohl-
löblichen k. k. illynfcken Domainen. Adminl'ttratzctt in der Amtstanzley der Statshcrr«
Maft Gatlenberg nachstehende Gerrnd. Quanntaten als: Uä l ^ M Mch'en Weihen,



5o gj32 Metzen Korn , 5 i 5 M 2 Wetzen Hafer und 8 2 6 M Mehsn hierse, entweder im
Ganzen oder partienweise, je nachdem sich Liebhaber einfinden werden, gegen gleich bare
Bezahlung an den Meistdiethenden-taustich hmtan gegeben werden; wozu Kauftustige zu
erscheinen eingeladen werden.

Verwaltungsamt der StaatsherrsHaft Gallenbcrg am 3 l . März ,826.

A 563. V e r l a u t b a r u n g . ( I )
Am 24. April laufenden Jahres wird in, der Amtskanzley der Staatsherrsckaft Ple.

terjach. Früh son 9 blö 12 Uhr, die zu dieser Herrschaft gehörige hohe und.niedere Jagd«
barkeit in der Pfarr Barthslme, auf sechs Jahre, nähmlich vom 1. September 2626 bis
letzten August »u52, im Wege der Versteigerung verpachtet werden.

Wozu die Pachtlustlgen zu erscheinen hiemit eingeladen werden.
VerwaltungKa?nt der Staatsberrschaft Pl<terjach am 2^.^Februar 1626. ^

Vermischte Ver lautbarungen.
Z. Z-?5. K u n d m a c h u n g . (3)

Gemäß hoher Anordnung soll die Herstellung der morschen Badachung an
der Morautscher Pfarrkirche durch ^ine wudzrhohlte Minuendo-L ic i ta t ion bewir-
ket werden. -

Dle dießfalligen Herstellungskosten hat die löbliche Btastsbuchhaltung an
den Betrag von . . « « . , , . ,. H71 fi. 5 i i^ä kr
berechnet/ wovon die Professionisten-Arbeiten ,̂ , 2 9 1 , , 25 ,^
die Bau-Mate r ia l i en . , , « . . . ^ 9 9 , , 29 ,5
die Handlanger und I u h r e n aber .« ^ . . . . , 8 0 , 5 ^ 7 1 ) 4 , ?
betragen.

Es werden demnach jene Meisterschaften, welche.diese Kirchendachherstellung
zu übernehmen geneigt sind/ hiemit aufgefordert, bey der am i 3 . k. M . Aprzl
in loco Maräutsch abgehalten werdenden dießfalltgen Minuendo- L;citation zu er-
scheinen und ihre Anböthe zu machen; von der revidirten Vorausmaß und d^s
Kostenüberschlags dagegen könns Zor Beginn dieser Behandlung Einsicht genoW-
men werden.
" BSitherrschaft Egg ob Podpetsch am.27. März i82C>

Z. 235 . C o n v o c a t i o n s « OHic.t ' Nr. 167.
(3) Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ogg ob ' Podpetsch haben alle jene, welche

auf den Verlaß des unter 3a. November I325yerstorh.6nen Peter Poschar, Hubendesihel
zu Prevoje, aus was immer für einem Rechtsgrunde einen.Anspruch zu machen geden«
ken, oder zu dem Verlasse etwas schulden, Erstere zur Anmeldung und Darthuung ih-
rer Forderung, Lehtere zur Angabe ihrer Schuld bey der auf den.21. April l. I . Früh
um 9 Uhr vor tiefem Gerichte angeordneten Tagfatzung um ft gewisser zu erscheinen,
altzMErstem die Folgen des §.6-4 b. G. A.iftldst zur Last legen. Letztere zur Bench'
tlgung ihrer Rückstände im Rechtswege verhalten werden.

Bezirksgericht S^g ob PodMfch den 20. März 1626.
Z. 26S. ^ - « ^^———— «^^^^^»»——-

(3) Bon dem Bezirksgenchte der Staatsherrfchaft Michelstätten wird hiemit bekannt
gemacht: Man habe Wer Vorgekommene Anzeige und die hierüber gspftogens Unterfus
chunAfür nöthig befunden, den Joseph Schenk, vulgs Schagar, Grundbesitz« zu Hotte,
masch, wegen seiner Unwirthschaft zur eigenen Verwaltung des Bnmsgsns für unfä«



hig zu etklären, und'ihm d.'n Urban Schenk^uch zu Hotremafch. zum Curator auf unbe°
stimmte Zeit zu befieNe«. M wird stch demnach Jedermann zu hütben wissen, mit dem ge-
dachten Joseph SchenkRcchtSgeschäfte einzugehen, Contracte zu schließen, oder demselben
ein Darlehen zu leisten, widngens ein solcher Darleiher seines gemachten Darlehens ver-
lustig , und die abgeMlosseneu Geschäfte und ^ontracte null und nicktig seyn sollen.

Bez^ Gericht Staatsh^lschaft Wichelftätten den io. März 4626.

Z. Zäg. L i c i t a t i o n , execu t i ve , Nr. 719.
einer Mahl» und Sägmühl -Realität, dann Fährnisse.

(3) Vom Bezirksgerichte der Religisnsfonds- Herrschaft Sittlch wird hierduiä) bekannt
gemackt: EZ sey aufAnfuchen des Martin Wr ih , gegen Anton Vertafchnig, Mühler in
Läse, Nachbarschaft St . Mattin bey Littay, wegen aus dem wirthschaftsämtlichen Ver.
gleiche Vom 12. März 1825, H. 5g, schuldigen 239 ss. in MetaNmünze c. 8. c., in die exe«
cutwe Versteigerung dir gegnsr'schen, zur Herrschaft SlatteneZsublUrbars -Nr. !2Z^25
dienstbaren, auf i25 ft. Ho kr. geschätzten Mühl» Realität und der dabey befindlichen, auf
^5 ft. 5g kr. betheuerten Fahrnisse, als Haus. und Wlrthschafts«Geräthe, gewilliget,
und zur Vornahme der Versteigerung derselben der 28. Apri l, der ZV. Way. und der
3o. Iuny l. I . jedesmahl von Früh 9 Uhr an , und nach Umstänben auch NachmitMgs
im Orte und Hause des Gxequirten, mit dem Beysatze anberaumet worden, daß, wenn
diese aus einer Mahl-Mühle von drey Läufern, einer Stampfe, einer Breteesäqe nebst
Zugehör, und aus hölzernen Wohn» und WirthschaftK« Gebäuden bestehende Realität
und die Fährnisse weder beo der ersten nsch zweyten FeUbiethungs. Tagfahung um ^
oder über die Schätzung an Mann gebracht werden, selbe bey Her dritten auch uzUer Her
selben hintan gegeben werden würden.

Sittich am 2§. Myrz 1626.

Z. 3L6. ' E d i c .t. Nrs. 720.
(2) Von dem Bezirfsgericht« haasberg wird durch gegenwärtiges Tdictallen denjenigen,

denen daran gelegen ist, hiemit bekannt gemacht: Os sey von Hiesem Gerichte m die Er»
Öffnung des Eoncurses über das gesammte im Lande Krain befindliche, bewegliche und
unbewegliche Vermögen der Frau Katharina Urbas, verehelichten Pausche, als Joseph
Matthäus Urbas'sche Erbsnserbinn in Planina, über ihr Güterabtretungsgesuch 6e ^ « 8 .
Z3. März 1826 Nr. 720, gewilliget wvrden. Daher wird Jedermann, der an dieerstge«
dachte Verschuldete eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiemic erinnert,
bis !?. May l< I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider Herrn Dr. Johann homann, als Vertreter der Eoncursmasse bey diesem Bezirks,
gerichte sogewiß-emzureichen, und in selber.nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
fondern auch das Recht, kraft dessen er in diese oder jene Classe geseht zu werden ver-
langet, des erstbeftlmmlen Tages Niemand
mehr gehört werden^ und diejtnigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht des gesammten im Lande Kram befindlichen Vermögens der ein«
gangsbenannten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Eompensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut
von der Massa zu fordern hätten, 2dê  wenn ihre Forderung cmf ein liegendes Gut 5er
Verschuldeten vorgemerkt wäre, alft daß solche Glaubiger, nenn sie etwa in die Masse
schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehindert des Tompensations > Eigenthums oder
Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre/abzutragen verhalten werden
würden.

Übrigens wird zur Wahl eines VermogenZVerwalters oder Bestätigung des jetzigen
3acob Sicher! von Planina, dann zur Wahl der Kreditoren» Ausschüsse, eine Tagsa-
Hung auf den 20. May l. I . , um 9 Uhr Früh vor diesem Gerichte mit dem Anha»gs
bestimmt, daß hiezn sämmtliche, bis zum 27. May z, I . angemeldete Gläubiger zu er«
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scheinen haben, daß aber zu den Wablen nur dann geschritten werden wird, wenn daö
ganze Concursgeschäft durch gütliches Übsleinkommen diö dahin nicht abgethan werden
konnte.

Bezirksgericht Haasberg am 25. März 1626.

z. Z. 622. A m o r t i s a t i o n . N r . 763.
(1) Von dem Bezirksgerichte Kalrendrun zu Laibach wird kund gemacht: Es

sey auf Anlangen des Lo^enz Ielcheg von ObergamUng und Lorenz Taschker von
Mtttergamlmg/ in die Ausfertigung der Amortisatlonsedlcte, hltchchtlich folgen-
der̂  auf der dem Lsn^tlcnun 55. IVinilau» im Dom sub Urb. N r . 7 zinsbaren,
zu Mmergamlmg sub Consc. N r . ^ gelegenen halben Hübe miabuln'ttn, und vor?
gcblich in Verlust gerathenen Urkunde, als

»> des von Anton Ostank an Ie rm Gchibert über 2^0 st. L. W . ausgestellten
Schuldbriefes ääo. 16. «r inl.2dulÄw 17. Apri l 1768;

b) des zwischen Mar t in Ostank und Spela Uran bestandenen Ehcoertvags
ääo. 11. Jänner 1769, er 1n<Hi>n!2w 2ä- Map 17L8, und

0) des von Anton Ostank an Johann Gchusterschitz über 3^i fi. L. W. lauten^
den Schuldbriefes älio. et. llnadnlaw ^. October 1798, gewilliget worden.
Daher werden alle jene, welche auf diese Urkunden aus was immer für

einem Rechtsgrunde Ansprüche zumachen haben, aufgefordert, selbe bmnen einem
Jahr , sechs Wochen und drey Tagen sogewiß vor diesem Gerichte anzumelden,
als widrigens nach fruchrlos«,« Verlauf dleftr Frlst dlcse Urkunden, eigentlich d«e
darauf befindlichen Inrabulanonscernficace, auf weiteres Anlangen für nichtig
und kraftlos erklärt und in die Löschung derselben Zewilllgit werden wird.

Lalbach am 24. I u n y 1L25.

,. Z. ,076. E d i c t . (,)
Das Bezirksgericht Staatsh. 3ak macht bekannt: Es babe über Ansuchen dcs Io«

hann Pototschnig, in die Ausfertigung der Umorlisatisnsehicte lücksichtlich des auf der,
zu Kovriuttick H. g. , litgenden, der StaHltherrfchaft Lak sud Urb. Rr. 76M17 zins«
baren Ganzbube, für einen Betrag pr. 700 ft. intabulictm Nbergabsverttages vom 27.
November 181; gewiNiget.

Es werden daher aNe jene, welche auf benannten Ubergabsvertrag, aus waö im«
mZr für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, anmit üufgefsrderr,
ihr Recht binnen l Jahr, 6 Wochen unb Z Tagen soqewitz bierortK anmmelden und an«
hängig zu machen, widrigens nach Verlauf dieser Flist über ferneres Ansuchen dts Io<
hann Pototschnig, der benannte Ubergabsvertrag für nuN und kraftlos erklärt werden wird.

Bezirksgericht StaatKherrfchaft 8ak am 5o. August i8Z5.

Z. 36Z. (3)
Nachdem bey der Bezirksberrfchaft Radmannsdsrf in Obsrkrain die Bcdicnstung

des Politischen und Gerichlsactuärs, jede mit einem anklebenden Iclhrsgehalre von
Zwey Hundert Gulden und freyer Wohnung, mit 3. Mao d. I . in Erledigung lömmt,
fo werden aNe Jene, welche eine oder dic andere dieser SteNen zu erlangen wünschen.
angewiesen, ihre milden Dienst, und MsralitäcKzeugmssen belegten Gesuche längstens
dis 24. April d. I . portofrev hierorts beo ?er Hrrrschafts« Inhabmig einzureichen.

Herrschaft Radmannsdslf am 29. März 1LZ6.



Z.3N. ^ (Z)
A m 3 l . M a y d. I .

wird in Folge der Rücktritts - Entsagung die Ziehung der Lotterie
der k. k. priml?girten

Wollenzeug-, Feintuch- und Casimir- Fabrik
i n M a h r i s c h - N e ^ s t a d t , und des

g r o ß e n H a u f e s N r . 2 8 9 i n K r e m s i r ,
unter dcv Aufsicht der Herren Abgeordneten der hocblökl. k. k. allgemeinen Hof-

kammer und lob!, k. k. Lotto, Gefalls-Direction
b e s t i m m t u n d u n a b ä n d e r l i c k v o r g e n o m m e n .

Diese Lotterie ' A unstreitig unter den bisher eröffneten Oesierreichi-
schen Güter-Lotterien für oas geehrte mitspzelenoe Publ icum die vortheil-
hafteste, denn sie enthält in Betracht ihrer klemen Losmasse (66,00aStück
schwarze Lose unv 7,000 rothe Grat is - Gewinsiloss) nicbt nur m ehr Gewin-
ste, sondern in Betracht der Gewinstsumme auch besse re Gewinste als
jede andere, wovon man sich durch Prüfung uno Vergleichung der nach-
stehenden Tabelle überzeugen kann.

' 1 Haupttreffer: die oben genannte Fabrik, over als
Ablösung . . . . . . fi. W - W . 200,000

1 zweyter Haupttreffer: das obengenannte H a u s ,
oder als Ablösung . . -. . . 20,000

1 Treffer in barem Gelde . . . . — 50,000
1 T r e f f e r d c t t o d e t t o . . . . — 5 , 0 0 0

^ N m i / " " ^ in barem Gelde zu fi. I ° °° Z,o°«

^ T r e f f s und ^ w barem Gelde zu - Zoo — ^ 2,500

2 Gewinste als Vor- undNachtreffer zu - 5cw — - — 600
2 Gewinste als Vor - und Nachtreffer zu - i5o -—- Zoo
0 Gewinste als Vor-und Nachtreffer, und ! .„ ^

32 zu ziehende Gewmsie . . , . j ö " 100 I,2oc>
60 zu ziehende Gewinste z u . . . - 5o — 3,000

1624 zu ziehende Gewinste zu . ' . , - i5 — - 2ä,36o
^ und nur

820 Gewinste als Vor-und Nachtreffer zu - . 1 2 - — — 9 M 0
ferner

»QOo Gewinste für die Gratis-Lost, 7516 Duc.,, ^ i i ' j.fi. ^ — — 64,555
9552 Gewinste, im Gesammt-Betrage v^^ . "^" . fi.W.W. 266,355

D a s L o s k o s t e t 10 G u l d e n W. W.
S o lange Gratis-Gewinst-Lose vorhanden sind, wird ein Stück

derselben auf zehn Stück bezahlte schwarze Lost unentgeldlich zugegeben.
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Die Haupt-Collectur dieser Lotterie ist in W i e n bey dem unter-
terzeichneten k.k.privil., Großhandlungshause am Haarmarkt Nr. 734, wo
Lose und Spielpläns in kleinen und großen Abtheilungen und einzeln aus-
gegeben werden ; übrigens sind die Lose dieser Lotterie auch in allenHaupt-
uno Provinzstädten der Oesterreichischen Monarchie und im Auslande zu
haben.

W;en>, am 16. Februar 1826., G r u h n e r m Dö rs i l ing.
Lost von dieser Lotterie zu 4 fi> CM., sind zu haben bey

I 0 s. S p a r 0 v i tz>
Handelsmann am Platz nächst dem Blschofhof.

Z. 23Z. B e k a n n t m a c h u n g (2/
der philharmonischen Gesellschafts - Dlrett ion in Laibach>

den A n f a n g der unen tge l d l ichen M u s i k schule b e t r e f f e nd.
Das Btreben dee philharmonischen Gesellschaft, ihre Wirksamkeit vorzüglich

auf die Verbreitung der Tonkunst zu lenken, gwubte die Direction mcht besser
belhängcn zu können, als wenn sie ihre Kcafte dazu aufbiethet, um die bereits
im Malbücher Wochenblatte vom 2. Scptembzv v. I . , N r . 35 angekündigte un-
entgeldlicheLehranstalt fürGtreich- und Blas-Instrumente beginnen lassen zu können,

Hiezu war zwar der Anfang des Schuljahres iL25)l626 bestimmt, allein
durch Hmdernisse wurde derselbe bis zum'gegenwärtigen Zeitpunct hinausgerückt/
und die Geftllschafts- Direction beeilet sich anzuzeigen, daß für diesen Unterricht
nun sowohl die Lehrer angestellt, als auch die Localltäten und übrigen Erforder-
nisse besorgt sind, es daher nur an einer lebhaften Theilnahme beruhe/ um die-
ser nützlichen Anstalt den beabsichteten und wünschenswerthm Erfolg zu verbürgen.

Es wolle daher Jedermann, der dessen Kinder oder Pstegebefohlenen dem
Unterrichte irr den oberwahnten Instrumenten, nähmlich: V i o l i n e , V i o l a ,
Violoncelle , V i o l o n , F l ö te , Elarinette, Hautbois, Fagot t , H o r n , Trom-
pete oder Posaune zu widmen wünscht^ sich dießfalls M dewGesillschaftsdirector
Herrn Johann Oblak, Hof- und Gerichtsadvocaten in ^aibach am neuen Markte
N r . 172 wohnhaft, und zwar uon heute angefangen bis zum zZ. d. M . zwi-
schen g und 12 Uhr Vormittag melden, wo das Umständlichere wegen des Un -
terrichts in Erfahrung gebracht werden, hier aber nur beygefügt w i r d , daß rück«
sichtlich der Blas - Instrumente jeder Zögling vorlaufig der von der Gesellschafts«
Direction eingeleiteten ärztlichen Prüfung wird unterzogen werden, in wie ferne
derselbe sich nach seiner körperlichen Beschaffenheit ohne Nachtheil der Gesundheit
zum Unterrichte eigne.

Laibach am 5. Apr i l 1626.

Am Hofe Beschigrad nächst St . Christoph, in der Capuzmer« Vorstadt zu Lmbach
sind aus den besten Wemgebirgen der Provinz Kram, von den Jahren 2619 und
»622 bey 20« »fterr.Eimer Wem ans freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber belieben ŝich in
locs seldst zu erkundigen, und entweder im Ganzen, oder in Abtheilungen auch zu 5̂
hsir. Eimer ihre Wahl zu äußern.

Laidach am 5o. März ;L2S^
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Gubern ia l -Ver lau tbarungen.

^ 3-2 (2) ^Nk^S
F.0,2. «—__-_—«.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs-Versteigerung des zur Bruderschaft S t . Ciprians
gehörigen, im Bezirke Rovigno, Istnaner Kreises, gelegenen

Acksrgrundes.
3 n Folge vcs hohen k.k.
sions-Decretes vom lg. Februar d. I . Nro . ^ 7 , wird bey dem k.k. Rent-
amts in Rovigno am 5. M a p d. I . in den gewöhnlichen Amtsstunden zum
Berkaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung des in der Hauptgemein-
oe Rovigno gelegenen, der Bruderschaft S t . Cipriano gehörigen, aus
' c>wch l 5 l Quadrat-Klafter bestehenden, und mit 3 i Ol iven-und 4 '
Fruchtbäumen bepflanzten Ackergrundes geschritten werden.

Diese Realität w i rd , sv wie sie die Bruderschaft S t . Cipnarw besitzt
und genießr, oder zu besitzen und zu genießen berechtigt gewesen war , um
denSchatzungswetthvon 293 fl. 2ä kr. ausgebothsnuno demMeistbiethen-
den mit Vorbehalt der hohen Genehmigung der k. k, Staatsgüter-Vseaue
ßerungs - Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
-ebnten Theil des Fiscalpreists entweder in barer E. M . oder in öffenttt-
cben, auf Metallmünze und auf den Uebsrberbringer lautenden Staatspa-
pieren nach ihrem cnrsmaßigen Werths bey der Versteigerungs - Tommff-
fwn erlegt, oder eine auf diesen Betrag lauten.de, vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstellungs-
urtunde beybringt.

Die erlegte Mezst-
biethers, nach geendigter Versteigerung zurück gestellt werden; jene des Melst-
bjethers dagegen wird als verfallen, angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälllgen Contractes nicht herbsy lassen wotlte> oder wenn
er die zu bezahlends erste Rate nicht berichtigte; bey pfijchtmäßiger Erfül-
lung dieser Obliegenheuen aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten
Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder
erfolgt werden.

(2. Beyl . N r . 29 Z- ^ . Apri l 826^ B



Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden die
dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufsactes/und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; dw andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern
normalmäßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität gruno-
büchlich versichert, mit 5 von Hundert in C. M . verzinset,und die Zinsen-
gebühren in halbjährigen Verfalls-Ratm abführt, in fünf gleichen jährli-
chen Ratenzahlungen abtragen.

Bey gleichen Anbothen Mrd Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früheren Berichngung des Kaufschillings
herbeylaßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realität können von den Kauflustigen bey dcm k. k. Rentamte
in Rovigno eingesehen, so wie auch die Realttat selbst in Augenschein ge-
nommen werden.

V o n der k. k. Staatsgüter - Veraußerungs - Commission.
Trieft am 4- März 1826.

- S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m ü l l e r n ,
k. k. Gub.-und Präs. Secretar.

Z< 2 / 3 ' (2) ^ Nr, 8S.
St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs- Versteigerung einiger, im Bezirke Rovigno gele-

gener, dem Bruderschafts-Fonde gehörigen Realitäten.

H l Folgeeines hohen Staats-Güter-Veraußerungs- Hof-Commissions-
Decrets vom 3. o. M. Zahl l99 werden am 18. May d. I . in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn/ bey dem k. k. Rentamte in Rovigno, im Wege oer
öffentlichen Versteigerung nachbenannte, dem Bruderschafts- Fonoe gehö-
rige Realitäten zum Verkaufe ausgebothen werden, als:

t) Die mit Olivenbaumen bepflanzte Hälfte des Eilandes zur heiligen
Cathanna sammt Kloster, Kirchengebaude und einem kleinen Garten, im
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Flächeninhalte von 6 Jock 1672 Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 260 fl. 16 kr.
2) ein in der Gegend Maria Schnee gelegener, mit Weinreben bepflanz-

ter Grund, im Flachenmaße von i^n3 Qdr. K l f t . , geschätzt auf 6 fi. 24 kr.
3) ein mit Weinreben bebauter Grund , in Draga gelegen, messendZ67

Qdr. K l f r . , geschätzt auf . . . . . . 26 fi, g kr«
4) ein mit Weinreben bebauter Grund, am Berge S lgnano, im Flä-

cheninhalte von n34 Qdr l , K la f t . , geschätzt auf - - iZ fl. 4 kr.
5) ein mit Weinreben bebauter Grund in Chersi, messend 730 Odrt.

K l f t - , geschätzt auf . . . . . . < 28 f l . 16 kr.
6) e:n mit Weinreben bebauter Grund zu Colona, messend 1669 Qdr.

Klft<, geschätzt auf . . . . . « . . 28 fi. 46 kr.
7) ein Wnnreben- Grund zu Carobia unter Mesioa, in der Gemeinde

Canfanaro, messend 468 Qdrt. K l f t . geschätzt auf . l i fl. 12 kr.
8) ein mit Di lven-Bäumen besetzter Terrain in der Gegrnd Va la l t a ,

messend 1 Joch 953 Qadrt. K l f t . , geschätzt auf . . 146 fi. 4 kr.
Diese Realitäten werden

besitzt und genießt, oder zu besitzen urw zu genießen berechtiget gewe-
sen wäre, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Meist-
biethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Veräuße-
rungs-Hofcommission überlassen werden.

Zu dieser Versteigerung wndNiemand zugelassen^ der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Ausrufspreises entweder in barer C. M , , oder in öffent-
lichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspa-
pieren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der Bersteigerungs-Commission
erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vo r lä lM von der Commis-
siongeprüfte, und als legal und
de beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meiff-
biethers, nach geendigter Versteigerung zurück gestellt werden; jens des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur
Errichtung des dießfäNigen Contractes nicht herbeylaffen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate in dem festgesetzten Termin mcht berichtig-
te; bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der
erlegte Betrag an der ersten KaufschilZingshalfte abgerechnet, oder dis
sonst gelüstete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l / ist verbunden,die
, B 2
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dießfällige Vollmackt seines Tommittenten der Veksteigerungs- Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe der erkauften Realität zu berichtigen; die andere
Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf dieser, oder einer andern,
normalmaßige Sicherheit gewahrenden Realilät in ,erster Priorität grund-
büchljch versichert , mit 5 vom Hundert m C. M . verzinset, und die Zinsen-
gebühren in halbjährigen Verfalls- Raren abführt, in dsm Falle, als der
Meistboth den Betrag von 5o fl übersteigt, in fünf gleichen jahrlichen Raten
bezahlen, sonst aber muß solche gegen oberwähnte Bedingnisse binnen Jah-
res-Frist, vom Tage der Usbergabe gerechnet, berichtiget werden.

Bey seichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillings herbeyläßt«

Die übrigen Verkaufsbcdmgmffe, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu Veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in Rovigno eingesehen, so wie auch die Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenländ. Staatsgüter-Vsraußerungs-Commission.
Triest am 17. März 1626.

Sigmund Ritter v. Moßmillern,
k. k. Gubernial- und Präsidial- Secretär.

Z. 550. (3) _ ^ ^ ^ 5 ^ .
' ' . St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs-Versteigerung einiger im Bezirke Parenzo gelege-

nen Fonds-Realitäten.
^)n Folge hohen Staatsguter-Veraußerungs-Hoftommissions-Decretes
vom 10. Hornung d. I« Zahl gzMt . G. V - , wird am 27. April d. I . i n
den gewöhnlichen Amtsstunden, bey dem k. k. Rentamte in Parenzo,
Istrianer Kreises/ zum Verkauft im Wegs der öffentlichen Versteigerung
nachbenannter, im Bezirke Parenzo, Untergemeinde Torre gelegenen, zum
Bruderschafts- Fonde gehörigen Realitäten geschritten werden: als
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i ) des o ^ ä a benannten, mit Qlivenbäumen besetzten Acker-Grundes,
messend i Joch 1439 Quadrat-Klafter, und geschätzt auf . 2öZfi. 6 kr.

2) des LzreäiiiL Qiaz^enovi^a genannten, mit kleinen Olivenbäumen
besetzten Grundes, messend 3g2 Quad. K l . 2 Schuh, geschätzt aufs fl, 1 Zz^r.

Z) desvettw benannten Grundes, messend264Quad K l . , geschätzt
^uf - - . . « . , , . , . 4 f i . ZZ kr.

ä) des bercotcn, vernZ benannten Ackergrundes? messend 462
Quad. Klafter, geschätzt auf . . . , . 25 st. öoa^kr .

5) des O^aäa (;iiel^eug benannten Ackergrundes, mit g Oliven-
bäumen, messend 2^0 Quad. Klafter, geschätzt auf . . 10 fl. 20kr.

6) oes ebenfalls 0 ^ 6 ^ lliio^on^ benannten W e i n - , Ol ivm-und
Acker-Grundes/messend 222 Quad. K l . , gejckätzt auf . 33fl. I / ^ k r ,

7) des eben so 0^ec!a Ql^l^ena benannten W e i n - , Oliven-Und
Acker-Grundes, messend 276 Quad. K l , , geschätztauf . M f i . 453^4kr.

3) des O^i's^a (^Ke^ei^ benannten W e i n - , Ol iven-und Acker-
Grundes, messend 2ö2Quad. K l . , geschätzt auf . . 2vfi. igkr.

g) des?oingre8t3 benannten Wewegnmdes, messend 1 Joch 577
Quadrat-Klafter, geschätzt auf . . . , , 19?. 221U kr.

10) des Llec^ benannten Acker-, Wein- mW Oliven- Grundes,'
messend 144 Quad, Klaf ter , geschätzt auf > . , , 6 si. ̂  kr.

11) des Zc)ml,»3Ll VoreäinQ benannten Acker-und Oliven-Grundes
messend 692 Quad. Klafter, geschätzt auf « . , . >, fi. 2?krl

12) desvLUina benannten Acker-und Oliven-Grundes, messend Y7
Quadrat-Klafter und 5 Schuh, geschätzt auf . . . 4f i . ZZZ^kr.

13) des Nomine benannten öden Ackergrundes, messend 420 Qua-
dra t -K la f te r , geschätzt auf . . . ^ ^ ^ gf i . Ü2kr'

i 0 desLareäm« benannten Grundes, messend 200 Quadrat-Klafter '
geschätzt auf . . . . , , > » , 3 f i^48k/ .

15) des 3^. rietro benannten Grundes, messend 124 Quadrat-Klaf-
ter, geschätzt auf > . . . . . . , i fl. 27i j4kr.

»6) des L ^ n a r benanntenGebüsch-undWeide-Grundes- messend
2b2 Quadrat-Klafter, geschätzt auf . . . . Sfl. 47 i i4kr .

l7) des Noüna benanMen berebtsn Acker-Grundes, messend aß
Quadrat-Klaf ter , geschätztauf . , , . . iZ f l . 36kr.

z3) des Moms Vi-man benannten öden Acksr-Grundes, messelid
ÜS Quadrat-Klafter, geschätzt auf . , , , zst̂  S82^kr,
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ic)) des in der Gegend Vni c.!iioir<? gelegenen, (3rama?5a benannten

Weide-Grundes, messend 2 Joch i3 Quad. K l . , geschätzt auf 9 fl. 26 Z^kr .
20) des ^u<'i^6 benannten Gebüsch- und Weide-Grundes, messend

1170 Quadra t -K la f te r , geschätzt auf . . . . 27ft. 53kr,
2!) des6ia55enovi^a benannten Acker-undOliven-Grundes, mes-

send äo2 Quadrat-Klaf ter , geschätzt auf . . . . 14fi 5akr°
22) des ^ovaio^ua benannten Acker-und Wein-Grundes, messend

981 Quadra t -K la f te r , geschätzt auf . . . . 75 fi 24 kr.
22) des L»roälnß benannten Acker-und Ol iven-Grundes, messend

375 Quadrat-Klafter 2 Schuh, geschätzt auf . . . 8 f l . iokr .
24) des 5o«o Is case ^0,-2223 benannten Acker-und W e i n - G r u n -

des^ messend 164 Quadrat-Klaf ter , geschätzt auf . . 26ft. 3okr.
25) der zwey O^reäa 6luZov22 benannten Aecker - , Wein - und O l i -

ven-Gründe, einer messend 218 Quadrat-Klaf ter 2 Schuh , der andere
190 Quadra t -K la f te r , gejHätzt auf . . . . ; 6 f i . bgkr.

26) der 21 Olimnbaume, nebst einem Oliven-Baumswck mit ihren
Erdkesseln, welche 33 Quad. K l . messend, geschätzt auf . :3 fi. 20 kr.

27) der verfallenen Kirche är. Q^acS^ messend 10 Quadrat-Klaf ter,
geschätzt auf . . - - - - . . 21 fi. 293.läkr.

28) ees Nr . l g ^ o zu'lorrs gelegenen Hauses, gesch.auf56fi. 552^4kr.
Diese Realitäten werden smz3lnweiss,jo wie sie die betreffenden Fonde

besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
waren, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Meist-
biethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Ver-
äußerungs-Hoftommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen/der nicht vorlaufig den
zehnten Theil des Fiscalpreffes mtweder in barer Conventions-Münze,
oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbnnger lautenden
Staatspapieren nach ihrem cmsmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicher-
siellungs-Urkunde beybringt.

D u erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers, nach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
bietbers, dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfalligen Contractes mcht herbeylassen wol l te, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rats in der festgesetzten Zeit nicht berichtigt?.
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Bey pflichtm-aßiger Erfüllung dieftr Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschlllingshalfte abgerechnet/ oder die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht seines Committenten der Verjmgerungs-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbierher hat die Hälfte des Kaufschillinges binnen vier Wo-
chen nach erfolgtcr und ihm bekannt gemachter Bestätigung ves Verkaufs-
actes und noch vorder Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern, nor-
malmaßige Sicherheit gewährenden Realität, in erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit Fünf vom Hundert in C. M. verzinset, mW die
Zinsen-Gebühren in halbjährigen Berfallsraten abführt, in fünf gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Be-
trag von 5o fi. übersteigt, sonst aber wiw oie zweyte Kaufschlllingshälfte
binnen Jahresfrist, von dem Tage.der Uebergabe an gerechnet, gegen die
ersterwähnten Bedingniffe berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen, oder früheren Berichtigung des Kaufschilnngs. her-
beyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte inParenzo eingesehen, so wie auch oie Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
Tnest am ä- März 1626.

S i g m u n d R i t t e r von M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretär.

Vermischte Verlautbarungen«
Z. §77. A m o r t i s a t i o n s « Ed ic t . (2)

Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Kraindurg ist über das Gesuch der Maria
Suppitsch, vorhin verwitweten Ttnttich, als Vormünder'mn ihrer Kinder crsler Ehe-
in die Ausfertlguug des Amortisations.' Edictes rücksichtlich der angeblich in Verlust ge-
rathenen, von dem Jacob Werlitz und Anton Strittich, Herrschaft Radmannsdorfischen
Rückftssen von Mitterbirkendolf, an Anton Paulin, Handelsmann zu Krainburg, über
ein, dem Franz Strittich von Birkentolf zur Fortführung seiner Handlung gegebenes
Darlehen von 2000 ft. unter 6. August 3794 gemeinschaftlich aufstellten, und unter
24. Februar 1607 bey dem Grundbuche der Hellschaft Radmannsdolf intabulirten Bürg»



M'üs:smfunds, dann des von dem Anton Stritt ich und der Witwe Elisabeth Werlitz
von Mitterdnkendorf ebenfalls an den Anton Paulin von Kraindurg üder ein Darlehen
van 3oov ft. für ihren gemeinschaftlichen Bruder Franz str i t t ich aut'gcsteNten Schuldschei»
ues, ddo. et intgv. 2g Jänner zL«2, gcrmNiget worden.

Es werden dader diejenigen, die auf die gedachten Urkunden Ansprüche zu stellen ge»
denken, hiennt aufgefordert, ihr dntzfäNigcS Recht binnen ; J a h r , ä Wochen und 2
Tagen fogewiß anzumelden und darzuthun, als im Widrigen dlcselbeü für getödtet und
nichtig erklärt werden N'ürden.

Bezirksaericht Kieselstein in Kramburg den Zz. März zöZL.

Z. 56ch. F e U b i e t h u n g K - G d i c t . (5)
Von dem Bezirksgerichte Staatöherrfchafc Lak wird in Folge Crecutionsfühlunq

des Barthelmä Haffner ron Weichling, das zu Lak in der (Zapuzlner ^ Bolfta§: Y, Z. iZ
liegende, der Stadt Lal fud Urdars ^ Nr. 192 zinsbare, tem Flanz Lorrlsch eigenthüm-
lich gehöriqc, sommt An- und Zngehör auf 64» ft. gerichtlich geschähle haus, wcgen aus
dem Urtheils dd. ü November !Ü2b schuldigen 200 fi. fammtNcbenrerdmdlichfeiten, bey
dem mit dießgencktkchem Beschclde au, dcn 6. Mao , 6. Juno und 6. July 1626, ledcK.
mahl Vormittag u m 9 Uhr in dieser Gcrichtskanzie? destimmren Felloiethungstasaßun-
gen, und zwar bev der ersten und zweyten Feildicchungsiaqs^hung nur um oder über
den Schätzungswerth, bey der druten ader auch unlcr tem Schätzungölvenhe an den
Melstbiethenden verkauft.

Die AcitationsbedinKnW und das Schähungsprotocoss erliegen in dieser Gerichts'
kanzleo zur Einsicht.

Nezuttgencht Staatöherrfchüft Lak mn 29. März »82a.

Z , 38». I n G r ä tz eine schöne Realität zu verkaufen. ^2)
Diese liegt an der Straße in einer schr freundlichen Vorstadt, und besteht m emem

großen soUd getzauten Haus, mit hinlänglicher Wohnung für eine große Fami l ie, in
StaNungen für 2 Pferde und 2 Kühe und cmdern. Wwhfchaftö > Gebäuden. Dsuu in
emem, tcm Hause anliegenden großen, gm cuttivirien, niedlichen Garten, und in
einem an den Garten, gränzenden Acker und W n f t . Sczrobl der Garten als auch dle
Wiese sind mit vielen jungen / tragbaren Obstdäumen und Weinftöcke» von, edelster Gat<
A n g beseht, und versprechen jährlich einen ergiebigeren Eztrag.

Diese Realität roird sich gewiß j^>em Lzedhader einer ländlichen Besitzung um so
mehr empfehlen, da sie nur ewß halbe Viertel- Stunde you. del Stadt entfernt, und
in der angeneh-msten und gesundesten, GeHend. liegt, und auch das Ganze jederzeit in dem
besten Zustand erhalten wurde.

Nähere Auskunft gibt der here Doctor Franz Eduard Kreutzderger in G r a y ; doch
«lbittet man schriftliche An frage n^franco.

s- Mi. . (2)
De l Untelzeichnete macht dw ergebene Anzeige, daß bey i hm, in ftmer Mi te r ia l« ,

SpeMey» , Färb «Waaren- und Samen» Handlung auf der Polana Nr . 2 zum M o h '
ren/ nebst obdenannten Waaren zu di-Nigst möglichen Preisen, sehr gute, dem Leder un ,
schädliche englische Ohlglanzwichfe ln Zett ln, daö ZeM zu 2, 1, ̂ 2 und »> Kreuzer, oder
,m ganzen Dutzend zu 2K, '2 und Zo Krcutzer, zu haben ist; «den f« echte Fischthran-
Wichse in Zeltln und pfundwelft.

Nicht minder empfiehlt er stch mit Extra- W e i m n , a ls : Tskayer- Wem, dk Flasche
, fl.,». 20 kr-, Ötendurger^Ausblucha kr. 4 5 , und Rüster " W e i n vom Jahre z ö ^ 3 54
t,r., hann altsn P u M t , h^Z Flafchl 2 fr. 3Z, 36 und 40.

^rdinand Iof,, Schmid:



^Gub^rnial-Verlautbarungen.
Z. 2^8. C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g . N r . 6370.

(1) Zur Besetzung der, durch di« Uebersitzung des Friedrich Botte nach Venedig,
erledigten 2. PostofsiciersMk bey dem k, f. Oberpostamte in Triest, mit welcher
cm Gehalt von jahrlichen 5oG fi., und ein Antheil von i ) ! 2 der gesetzlich bewil-
ligten Amtsemolumente verbunden ist, wird m Folge hoher Hofkawmer? Ver-
ordnung vom i n . März l. I< 3- T776/ mN BtstimmunA des Termins bis 3o.
Aprll l . I . , der vorgeschriebene Tomurs hiermit kund gemacht, und den Bewer-
bern crini.ert / daß sie ihre gehörig belcgten Gesuche übcr den Etand> das A l -
ler^ Herkommen/ Religion, über/ihre S t u d u n , bishnigs Anstellungen, über
die Dlknstjahre/ über die vollkommene Kenntniß wenigstens dcr deutschen und
ltalienlschcn Sprache, über ihr? sonstigen Fähigkeiten/ Verwendung, insbeson-
dere aber übcr die Henrttmß und Gewandtheit im Postsache, und vber ihre un-
tadelhaftc Moralität und ihr lobenswerthes polttisches Benehmen, bey der hie-
ßacn k. k. küstenlandischen Oberpsstverwaltung üm so gewisser wahrend der Dauer
des obigen Termins einzureichen haben, als wiVrigens die spater einlangenden
oder die vorZedachten Auskünfte nicht nachwilsendsn Anstellungsgesuche'ohne Be-
rücksichtigung werden'zurückgestellt werden.

Von k. k. küflenlättdischen Gubernium. Triesi ack 3o. VMrz 1826.

" ( i ) Durch die Beförderung des Leopold Kmas zum Taxamts- Controllor, ;ß bey
dem Laibacher-Haupttaramte die Amtsoffwersstelle/ mit welcher ein Gehalt jahv-
Ü-cher Sechshundert Gulden C. M . verbunden l f t / i n Erledigung gekommen.

Jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben lhre mit den Bewti-
ftn der Fähigkeitsn, Verwendung, Dwrali tät, so wie der bisherigen Dienstleistung
documennnen Gesucht bis l änMns letzten April d. I . an d«st kandesstclle zu
überreichen. ^ ^ ^ .̂ .

Vom k. ?4 illpr, Gubernium, Laibach am /z. Nprü 1 Z M
A l 0 p s F r e y h e r r p. T a u f f e « r ,

t« k., Gubernial-Secretär«.

H. 563. E i ,n l a d u n g Nr . 655.
an die gesammten wirklichen Herren Mitglieder der k. k. Landwirth'chafts-

Gesellschaft w Krain.
(1) Seine Excellenz de« Herr ?HnvesZ Gouverneur Frtyherr v. Echmidburg . als

Protector der k. f. laMwirchschafts-G^sMchasl ;n Kra-n^ hab-n ur,:c-n: ä^.
März l. I . 5̂ . 542 eröffnet: daßSe. Majestät mit a. h. Emschneßung vom 24.
Februar l. I » dl« Resignatwn des Heern Frepherrn v, Bmet , als Prasd?nr^
der kralnerischen Landwirchschafts- Gesellschaft, m Gnaden anzunehmen u
gleich zu befehlen geruhet hübe«/ düH hiernach zu,'' ^'" ' ^ ""?s r.cucr "'. -'^ ^'
den Statuten gemäß-/zu schreiten sspe,̂
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Da Ge. Excellenz zum Behufe der Wahl eines neuen Präsidenten den 29.
Apri l l . I . zu bestimmen geruher haben, und da mit hoher Bewilligung am nähm-
lichen Tage, in soweit es die Zeit gestattn, auch die Verhandlungen , welche nach
den a. h. Statuten den halbjahrigen Versammlungen vorbehalten sind, vorge-
nommen werden dürften, so werden alle jene wirklichen Herren Mitglleder dieser
Gesellschaft hlevon mtt dem Ersuchen in die Kenntniß gesetzt/ daß ÄVie am 29.
Apri l l. I . früh to Uhr im hiesigen Landhaus- Rachsaal zablrclH sich versam«
weln wollen, damit d̂ s Vorschrift dss §. ̂ z, der Sratuicn erfüllt werde.

Laibach am 29. März 1826.- ^ . ^ ^ ^

^ — — ^ r e i s äM^ lH^V^ l ^s t b ^ ung.
Z« 382. (2) ^ N r . 3937.

Zu Folge hohen Gub. Auftrags vom 16°, eingegangen am 25. v. M . ,
Z. Hgbo, wtrd hinsichtlich herzu bewnkendm Bauherstellungen an dcr hiesigen städ-
tischsn Ziegelhütte, und zwar:

an Maurer 3 Arbeit . . . « » , l o st. ^6 »-° kr.
, / Maurer- Materiüle . , « « . . 3o ,. 5 l 1/2 ^
„ Zlwmermanns - Arbeit « ^ « s « 302 ,, 2 1)2 ,̂
" " ' Materisle . . « « . 3^2 ,< 16 — ,.

im Gesammtbetrage von . . . '. 455 ft. 56 — kr.
am iq° April d« I . in der Früh um 9 Uhr eine Minuendo- Versteigerung bcy
diesem k.k. Kreisamte atzgehalren werden. Dazu dis klcltatwnblustigen mir dem
Beysatze eingeladen werden, daß der Koftenüberschlag und die Bedmgrnsse täglich
in den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt Laibach den 3i< März 1826 ___^_^

" ^ ^ " ^ S t a d t - und landrechtliche Verlautbarung.
Z« 3gH. ^ , <l) ' , N r . 220 l .

Von dem k° k« Stadt - und Tandrechte in Kcain wird durch gegenwärtiges
Edltt allen DMenjgen/ densn daran gelegen / anmit bekannt gemachr: Es sey von
diesem Gerichte ln die Eröffnung dss Eoncursts über das gesammte im ka»ds Kcain
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des hierortzgen bürgerl. Han-
delsmannes Michael Peßmk gewilliget worden. Daher wird Jedermann, der sn ersts
gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, sm
mit «innert / bls zum !. September l̂  I . bie Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage nnder den zum dießfälligen Maffevertreter aufge-
stellten D r . Maximilian Wurzbach, unter Bubftituirung des D r . Anton Lindner,
bey diesem Gerichte sogewiß einzubringen, und in dieftr nicht nur die Richtigkeir
seiner Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese oder jene
Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen; als widrigens nach Verstießung
des «rftbeftimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und diejenigen, dze
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben 5 in Rücksicht des gesammten im
lande Kram befindlichen Vermögens des eingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn M e n , wenn ihnen wirklich sin Compsnsa-
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tions-Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigmes Gut von der Mssss zu for-
dern hatten, oder wenn auch ihre Forderung auf einliegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre; daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig sepnfogten, dte Schuld, ungeachtet des Compensations5,Eigenthums-,
oder Pfandrechtes, daslhnen sonst zu Stattengekommen ware, abzutragen vers
halten werden würden.

Uebngens wird den dießfaLiqen Gläubigern erinnert/ daß die Tagsatzung zur
Wahl eines Gläubiger < Ausschusses, ferner zur Verhandlung über tzie Frage, ob
ldte Gläubiger dem Cridator die Rechtswohlchaten zugestehen wollen, und endlich
zur Erz weckung emer gütlichen Ausgleichung , auf den 4. September l. I .Vornut-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte angeordnet werde.

Lcnkach den 8 Avri l ,«26.

Aemtllche Verlautbarungen.
Z' 3ft7. K u n d m a ch u n g. (1)

Das k. k Mil i tärs Commando zu Triest tst m Folge des hohen hofkriegsraths
lichen Rescripts vom !o. März d. I . / ^ . 5g4^ ermächtiget worden, zur Erlangung
emss Vorraths an Kuniaz Zuf Matrosen- Mantel / auf gooa Egen Kuniaz, Z)4
breit, eine öffentliche Versteigerung abzuhalten,

Lieferungslustigewerden hlemlt vorgeladen, sich am 16. May 3826 früh um 10
Uhr zu Triest lm dortigen Mllitarcommando - Gebäude zur Verhandlung ein-
zusinden, und lhre Anböthe auf Quantität und Frlft zu Protocoll zu geben, in
welchen dlesclben dle ?ieferung-zu leisten vermögen^ wo sodann mit jedem Nnter?
Nthmer auch einzeln abgeschlossen werden wird Die Absicht lst, das obausgespros
chene Quantum bis Ende October d. I . dergestalt vollkommen eingeliefert zu ha-
ben, däß allenfalls bis Ende )uly oder August ein D r i t t e l , bis Ends Septem-
ber das zweyte Dr i t te l , und bis Ende October d. I« der Rest vorhanden sep.

Jedoch wird es dem Ersteher der LleferunZ frey gestellt/ uuch das ganze
Quantum in denen frühern Terminen bls Ende September 2. 0. einzuliefern
und sich darüber in dem kicttstions- Protocol! zu erklären.

Der Contract ist für den Ecsteher gleich vom Tage des von ihm gefertigten
zicitattons-Protocols, für das k. k. Aerar M e som Tage de? erfolgten hohen
hofkriegsräthlichen Ratification verbindlich.

Die vorgeschriebene Caution und Reugeld ist von denen an der Licitationsl
Verhandlung Theilnehmenden am Tage der Licttgtwn an die Mirat ions 3 Com-
mission zu erlegen.

Dle weitern Licitations-Bedingnisse können taglich beym Triester Militärs
Commando eingehohlt werden.

Auch wird die Bekanntmachung derselben am LicitKtisns- Tsge vor der Ver?
steigerung erfolgen. kaibsch am 4. Apnl 1626/

Z. 285. . K u n d m a c h u n g . (1)
Bey dem Verwaltungsamte der Relig. Fonds herrsch aft Landstraß wird über

dle im Schloßgebaude zn bewirkenden mehreren Reparationen am 29. d. M . Früh
von g bis 12 Uhr die Minmndo- Licitation vorgenommen Werden.
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Der buchhalterisch richtiggestellte Kofienüberschlag belauft sich:
3. an Maurer- Arbeit sammt Matermle auf . 53 fi. 26 1̂ 2 kr.
b. ^ Sreinmetz-Arbeit sammt Materials auf . , 3 . , — — „
«. „ Zlmmermanns-Arbeir sammt Materiale auf 28 ,, 35 °— ^
6. „ Tischler-Arbeit sammt Material« auf ^ z5 „ — — « '
6. „ Schlosser-Arbeit sammt Materials auf « Z3o „ 55 " «
ü „ Schmied 5 Arbett sammt Material« auf °, i ä « 43 -— «
ß. ,̂ Anstreichern Arbeit sammt Materisle auf . ^3 ,, 25 — „

Zusammen ouf ^33 ft. — N2 kr.
Die UebernHhmslustlgen werden annnt eingeladen^ be^ dsr fcssgeseycen Licl<

tation, mil dem lo verct. Vadium versehen, bey dlesem Verwallungsamle zu erschei-
nen ; übrigens können der dießfällige Koftenüberschlag und dlL lk i la l ions 'Beding-
niffe taglich in den Amtsstunden hzer nngefthen werden.

Verwalrunasamt der k. k, Relia Tondsherrschafr Landstraß am 1. April 1626

Vermischte Ve r l au tba rungen . .
Z. 279. O r l e d i g t e D l e n s t fie l l e n. (2)

Aufeine bedeutende BezirtsberrsHafc in Nnrerkcaln wirL ein geprüfter BmrkZcommis'
fä r , welcher, zugleich als Verwalter die Oconomie zu besorgen und daö Grundbuch zu
führen hat , gesucht. Wer mzt den Fä)igkeirsdec:eten'verschen, l^dig und eine Oautisn
vsn Ein Taufend Guidcrr M , W zu Olsten im Htan^e l f t , dann die weiterw Bedin»
gungen dev Herrn Doctor Wurzbach Nr. 17, am neuen Markte im zweiten stocke in
den Vormittagsstunden von g bis 11 Uhr erfahren. Lclidach am 2. April ^ 2 6

»Z. 2go. O d l c r. Zcro. lbg.
(,) Zur öffentlichen Feilbiethung der noch unveräußenen, zum Verlasse des verstorbenen

Cnrc r Pochec gehörigen Effecten, als Bettzeug, Leinwand. Tlfche, Kä ' ^n :c., dann 3
Stück Fuchtkühe/ wi ld über Einschreiten des Verlaß» Curato:I T,yomas-Kull.'.n die Tag^
satzung auf den, Z2-. Apr i l »325 im Orte IKlak„be,fnmmc, trozu die Lledh.ader.hiemit ein«
geladen werden.

Vom Bezirksgerichte PZnovitsch am ». Apr i l 1826^

Z. I96. FeildseMmgs-Wzoerrufunc« Nro. V44
Die der Elisabeth Paik, gegen MartiwDollen; vulgo Kunstelzu S t .

Veith, bey Sit t ich, wegen 968 fi. e. 5. «., mit Eoictvom 3..Ianner l826/
Zahl 335i , auf den 14. ApriN. I ausgeschriebene dritte executive Reali-
tateN'FeilbiethuN3/.wird mitBewilligung derExecutionsführcnnn eingestellt.

Bezirksgericht der Religionsftnds-Herrschaft Sittich, am 3. April 182,6.

KV K. L 0 t, t 0 z i e h u n g
in Gratz am 5. April 1626:, 17. 77. 22. 76. 3^.

Die nachfttn Ziehungen werden in Grätz am.ib. und 27.April^52b abgehalten
merdm..



Vermischte Verlautbarungen.
Z. 401. ' E d i c t . ^ (2)

DaZ BezirksqeriKt haatzberg macht bekannt: Es habe auf Ansuchen des Jacob S i -
cherl. Verwalter der Eatharina Pousche'fchen Cridamasse, die Verachtung derEridarea-
litären auf 1 Jahr, dann den Verlauf der zur Aufbewahrung nicht wohl geeigneten Fahr°
nisse, als: Vieh, Getreid, Stroh, Erdäpfel zc., im LicitalionsweZ« berr'Mget, welches
mit dem Anhange assgemein bekannt gegeben wird, daß zur Vornahme dieser Verstehe-
rungen Lsr Z i . und der 22. April l. I . in loco ^er Realitaten dergfstalt bkftlmmt lind/
daß mit dem Verkaufe der Fahrnisse de? Ansang gemacht werden wird.

Bez. Gericht Haasberg am 8. April 2826. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z. 369. ' E d i c t . N10. 227.
0 ) Von dem Bszirks'Gerichte in der Herrschaft Ponssitsch rvird hiemit bekannt- gs-

macht: Es sey Ader freyrriNlAes Einverftändnih des Matthäus Neuz von Islak, Unter»
than der Ttaarsherrsckaft GatltnbtkK/ mit seinen Gläubigern dts fiüFweiss Verpachrung,
oder für den FaN? als diese den gemeinschaftlichen Erwartungen nicht entspticht, die
stückweise Veräußerung feinst Nsütttänn gewilliget,, und zur Vornahme eine einzige
Taqsatzung auf den 21. April d. Z., Vormittag um 9 Uhr angefangen, im Orte Islak
bestimmt worden, mit dcm Bevsahe, daß wenn die Verpachtung der Realitäten zu? Be-
ftisdiaung der Gläubiger die Resultats nicht lieferte, dis BsraußerunZ ^oerfelbkn nach
einer unter 22. April »624 erhsbenen Sckätzung, auch bey dleser einzigen ^agfahung für
sich aehe.l, jedoch nichts unter der Schätzung hintan gegeben werde.

Hiezu werden alle PaHt. und KauMsbhabsr und die intadulirte». Gläuvlgsr m'tt
dem Beofätzs vorgeladen, daß die Bedingnisie 'n der Genchtskanzley einzesetzen werden
können.

Bezirks-Gericht Ponomtsch am ^7. März 162b.
Z.' 87a. ^ — E d i c t . (l^

Von Vem Bezirksgerichte Staatsherrfchaft Lack wird anmit bekannt g«macht: Es
babe über Ansuchen des Urban Rosmann, in die AuKseltiguNg der Amortifatlonsedicte
rücküä)t'>ch des, auf dem znGräuzu h. Z. »Z iicge«dsn, der^>taatshertfchaft Lack fub Urb.
3 r̂o 5"7 66i3c> zinsbaren, derzeit dem Urban Telban eingenthümllch gehör,gen, zu Gun^
Üen des Urban Roßmann intavuürten, vorgeblich in Verlust gergthenen Schuldscheins dds.
h/Februar 1̂ 07 pr. 467 ft- 3o kr. gewilliget. W werden daher slle jene. welche auf den
benannten Schuldschein ein Recht zu haben oermnnen, anmitaufgefstHert, eassette binneN
eincm Jahr, 6 Wochen und drey Tagen ssgewttz hisrsrts anhängig zu machen, n'idrigens
nach Verlauf dieser Zeit über ^rn««s Ansuchen des Urban RosmKn» , der benannte
Schuldschein sammt dem Intübuiütisnöcsltisicate für null, nichtig und kraftlos erklärt rrer-

VezirksAer̂ cht Staatöherrschaft Lack am g> July lb25.

^ ^ ' MtchaelWazulik,
l'üraerl Hutmacher von Gray > macht hiermit ergedenst bekannt, taft er den bcvorfie°
"bk'den ^Äll'̂ cker Marmartt mttöinem großen, desotldets schön sortutcn Waarcnla°
aer" der modernsten Mänmr - uüd Knadönhüte, sowohl von hoher Rnd gefpihtsr, als
^ucb anderer Fsrm < besucht, und schmeichelt sich im Voraus hlnUcktttck der Quslttat
und Schwärze seiner Hute, und der bMigen Preise derselben, die Zuwererchcn cer ge-
ehrten Arnehmer w erwerben. Deninach empfiehlt er sich emem Y»hcn Adel uno vcr.
«hrunaswürdiqen Publicum zu ^enttgtem und zablrcichen Zuspruch. ^

Sen« spülte Nr. 55, ist m der zweyten Reihe am Eck dlö erste rechts.

(3.Beyl.Nr.2gd.ii.AprUS26.) D



Z. 395. Bad- Nachricht. (1)
Ben der herannahenden Jahreszeit der Badecursn im Mineralbade

S-öffer nächst C M , gibt sich Unterzeichneter die Ehre, zur Kenntniß der
r r̂ Herren und Frauen Badegäste hiermit allgemein bekannt zu geben,
daß die Cuneit, wie gewöhnlich, den i . Mayihren Anfang nehmen, und in
6 nacheinander folgenden Touren, jede zu 3 Wochen, und zwar wie folgt,

^Dis^. Tour fängt an am i . M a y , und dauert bis inclusive 21. May
„ 2. « ^ ,5 ,. 26. „ ^ „ „ « 15. Iuny
« I . „ « „ „ 2 0 . Iuny ,, „ „ « 10. July
,, 4. ., „ ,5 « i b . July „ „ ^ « 4. August
« 5 . „ ,§ ^ ^ 9. August,, „ „ « 29, „

Die 6. aber beginnt den ä-September. ^
Die Preise der Zimmer sind fur eme ganze Tour verhaltmßmaßlq

auf5 , L und 10 fi. festgesetzt.
Die ohnedisß allgemem wohlbekannte, nnt 7 gut und sorgfalttg zu-

bereiteten Gerichten besetzte Tafel kostet täglich — fi. 36 kr.
Das Nachtessen - » - , ° - - - - -, 18 „
Die 2. Tafel aber kosist über Mtttag . . . — « i3 „
Das Abendessen „ ., „ . « . . - - , , 10 ,.
Ein feines und reines Bett kostet fur tne ganze ^our 5 ., — .,
Für die Bader der ganzen Tour . . . .̂  2 „ — „
Oute und eckte Getränke sind nach Auswahl der Gaste zu haben.
Ferner gibt sich Unterzeichneter die Ehre, zur allgemeinen Kenntniß zu

bringen, daß inseinemBade auf Verlangen oerHerren Aerzte em Pumpen-
brunnsn aus der Hauptquslls errichtet wurde, wodurch die Baogäste das
heilsame Mineralwasser 'außer dem Basin trinken können. ^

Tben so sind auch, zu mehrerer Bequemlichkeit fur zene ?.^.Badgaste,
welch? entweder das gemeinschaftliche Baden nickt genießen wollen, oder
nach Beschaffenheit ihrer Krankheltsumstände^ nicht braucken können, in
dem, an das Bädhaus stoßenden sogenannten Fürstenstöckl Badewannen an-
aebracht worden, in welcke die Mineralquelle geleitet, ununterbrochen
zu- und abfließt, und das Badwasser sogestaltig in einer stets gleichen Tem-

^ ^ Herr Dr. ' Macher, Phvsicus zu Rann , der sich fchon^ durch längere
Heit mit Beobachtung und Untersuchung dieses Bades befaßte, wird oie
Anstalt als Badearzt regelmäßig besuchen, und die Curaäsie werden Ge-
legenheit haben, sich über ihre Krankheit bev demselben Rarhs zu hohlen.

Wegen Ueberkommung derZimmer-Billeten iß sich mit frankirten Brie-
fen unter der Addreffe: „An die Badeanstalt zu Tüffer" hier zu verwenden.

Mineral- Bad Tüffer am 1. Apnl 1826,
Johann Nep. Worlitschegg,

InHader.


